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Gegen Pseudo-Nationalsozialismus
Oie Ueberproduttion geschäftstüchtiger Schriften

Reichsleiter Bouhler gibt folgendes bekannt:
L. Die Zahl der Bücher , die sich in erzählender oder

schildernder Form meist durch lose aneinandergerethte
Abhandlungen und Aufsätze mit der nationalsozialistischen
Revolution und den sie begleitenden Ereignisien be¬
schäftigen, hat eine solche Höhe erreicht , daß eS notwen-
dtg erscheint , darauf hinzuweisen, daß ein weiteres Be¬
dürfnis an solcher Produktion nicht besteht.

Das gilt insbesondere für solche Schriften, dt« in einer
unverhältnismäßig teueren Ausmachung , die in keinem
Verhältnis zum Inhalt steht ( Prachtwerke) heraus -
gebracht werden und meistens infolge der Art des Ver¬
triebes (Ratenzahlung ) eine oft unerträgliche Belastung
deS kaufenden Bolkvgenosien darstellrn.

Die Prüfung hat ergeben, daß der Wert solcher Schris -
ten fast ausschließlich hinsichtlich deS Geholtes an poli¬
tischen Gedanken ein sehr geringer ist und von seiten der
Bewegung ein Grund zur Förderung solcher Schriften
in der Regel nicht vorliegt.

Ich habe daher ungeordnet, daß solche Schriften von
der Erteilung des Unbedenklichkeitsvermerkes auS-
gefchloffen sind und nur eine Bestätigung erhalten , baß
dem Verkauf von seiten der Partei nichts im Wege steht,
wenn die Prüfung durch die parteiamtliche Prüfungs¬
kommission zum Schutze deS RS -SchrifttumS eine solch«
Entscheidung rechtfertigt.

In diesem Zusammenhang weise ich nochmals daranf
hin , baß eS keiner Partribienststrll « gestattet ist , Empfeh¬
lungen für eine Schrift auszustellen, welche dann vom
Verlag zu Werbezwecken benutzt werden. Es kommt
immer wieder vor, daß Verlage Empfehlungen verwen¬
de», die vor Erlaß der entsprechenden Verfügungen auS -
gestellt worben sind . Ein solches Verfahren ist unzulässig .

Alle Empfehlungen, die vor der Errichtung der partei¬
amtlichen Prüfungskommission zum Schutze deS RS -
SchristtumS gegeben worben sind, sind hinfällig und dür¬
fen nur mit besonderer Genehmigung von mir weitere
Verwendung finden.

Verlage , die gegen diese Anordnung verstoßen, laufen
Gefahr , die Berechtigung zum Vertrieb einer Schrift
entzogen z» bekommen .

r . Um verschiedene Unklarheiten bezüglich deS Ver¬
lagsrechtes des Parteiverlages klarzustellen, ordne ich
hiermit an :

») Für die Veröffentlichung von Darstellungen »nd
Berichten über Veranstaltungen der NSDAP (Partei¬
tage u. a .) ist allein zuständig der Parteiverlag . Aus¬
nahmen können nur gemacht werben nach vorheriger Ge¬
nehmigung durch den Vorsitzenden der parteiamtlichen
Prüfungskommission zum Schutze deS NG-SchrifttumS.

b) Die Wiedergabe einzelner Reden de» Führer » ist
jedermann freigegeben. ES ist jedoch nicht gestattet, auS
Reben deS Führer » Sammelwerke zusammenzustellen
und herauszugeben. Dieses Recht steht allein dem Partei ,
vertag zu und auch hier können Ausnahmen nur mit
der ausdrücklichen Genehmigung des Vorsitzenden der
parteiamtlichen Prüfungskommission zum Schutze de»
NS -Schrtfttum» erfolgen.

ll. Dem Verlag Paul Steegemann , verlin -Wilmer »-
dorf , ist die Berechtigung entzogen worden, national¬
sozialistisches Schrifttum herauszubringen . Ich mache alle
Parteigenoffen auf diesen Umstand aufmerksam, der e»
von selbst verbietet , mit diesem Verlag weiterhin in Be¬
ziehung zu treten.

Bouhler , Reichsleiter.

LWMD

*# 'VT '**'

m * *

US -

v . , >'

Horst-Wesfel«Hn»S in Berlin «nter Denkmalsschutz
Da « Haus Große Frankfurter Straß « 62 tn Berlin . in dem Horst « ostet wohnte »nd von Kommunisten ermordet wurde,
wird unter Denkmalsschutz gestellt. Unser Bild zeigt recht « di« Front diese « Hans«» : da« » reu, oben tu der Dachkammer
bezeichne » da« Zimmer , in dem Horst Westel dou der Mörder «and getrvssen wurde. Link« steh« « au da» Zimmer Horst

« estel«

Das Gebietssporttreffen der Hitlerjugend!
yn den letzten Wochen und Monaten haben sich tau¬

fende von Httlerjungen für di« BörentscheidungSkämpf«
»>« » Gebietssporttreffen eingesetzt und ihr Beste» her-

««F«h«n. Di« besten Mannschaften werden am GamStag
»nd Sonntag zu diesem Treffen in Karlsruhe antrete ».

Wenn am 18. Oktober die Hitlerjugend des Gebiete»
Baden ihre Sportwettkämpfe durchführt, so will sie da¬

mit den BolkSgenoffen den Beweis liefern , daß sie heute
schon nach der kurzen Zeit ihrer Grundschule für Leibes¬
erziehung, die den Mannschafts- und KameradschaftS -
fport betont, auch die Massen der Jugendlichen, die ab¬
seits der Leibesübungen gestanden haben, erfaßt und mit
Erfolg mit ihnen die körperliche Ertüchtigung betrie¬
ben hat.

Tausende von Jungen werden ihre Kräfte messen.
Ihr Ziel wird nicht die Höchstleistung in irgend einer
Sportart sein, da die Gesundheit Kraft und Leistungs¬
fähigkeit der gesamten deutschen Jugend ihnen ein Teil
der Erziehung zur charaktervollen Persönlichkeit ist . Sie
will dem Sport , der härtesten Kampf Entschlossenheit und
Leistung von ihr verlangt , da sie weiß , daß er unent¬
behrlich für die Selbsterzichung ist. Wen» sie nun im
Rahmen dieser Zielsetzung von jedem einzelnen seine
persönliche Höchstleistung in allen Hebung:» verlangt ,
bann nicht um der Leistungssteigerung willen, sondern
wegen des Einsatzes der letzten Kraft im gegebenen
Augenblick . Das ist der Leitgedanke für die Forderung
nach der persönlichen Höchstleistung in möglichst allen
Hebungen. Durch die Sportwettkämpfe will die Hitler¬
jugend nicht dem egoistischen Selbstwillen de » „Nur "»
Sportler » frönen, indem sie in Etnzelwettbewerben um
die Höchstleistung ringt , sondern im Gegensatz hierzu im
Mehrkampf in allen Sportarten , die für die Volksge¬
sundheit von Bedeutung sind, kämpfen .

Nicht nur die Leistungen de » einzelnen, sondern die
der Gesamtheit sollen Träger der Leibeserziehung in der
Hitlerjugend fein. Unter diesem Gesichtswinkel gesehen,

werden die Sportwettkämpfe der Hitlerjugend den na¬
tionalsozialistischen Grundsatz:

„Nicht ich, sonber» wirft"

»um ersten Male im sportlichen Wettkampf, in den Aus¬
maßen, tn denen die Sportwettkämpfe der Hitlerjugend
auSgetrageu werden, in die Tat umsetzen.

flirr sttzivurzenSrett-
Ortsgruppe « Karlsruhe -Oststadt I und H der NSDAP

Di« Sprechzeiten der Ortsgruppenletter sowie der Kasse- »«d
Propagandaletter in der Geschäftsstelle . GotteSanerstratz« 22. sind
vom 1. Ott . 19S4 ad bi« auf wettere« wie folgt festgesetzt worden :
Ortsgruppe KarlSruhe -Oststadt I : Dienstag und Freitag 19— 20 Uhr.
Ortsgruppe KarlSruhe -Oftftadt II : Montag und Donnerstag

19—20 Uhr. Der Propagandalcttr, .
•

Ortsgruppe der NSDAP , Süb H
v » r « u,et « e.

« « IS. Oktober 1934 , » lkdr . findet ein Unterdaktungsabeu » tu
der . Walhalla ' , Augartenstraß « 27, statt . Wir ersuchen unser« Mit¬
glieder und Freunde , diesen Aden» ftei zu hatten . Programme ,
dt« zum Einritt derechttgen, sind det den zuständigen Zellen- und
Bloekleiter und tu der Geschäftsstelle, Rüppurrer Straße 86, erhältlich.

Der Ortsgruppenletter .
*

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Südwest II
Morgen, Mittwoch, den 10. Oktober 1934, 20.30 Uhr

Schulungsabend
der Poktttfcheu Letter Nu Nebenzimmer der „Wacht a« ROthr*.
Hierzu haben alle Politischen Selter der Ort »gruppe nnd dereu
Untergltedorungen (DBF . RSV usw^ tetlzunehmeu . «ein Trtnk-
zwang.

Pfalzfahrt am 14 . Oktober 1934 »etr.
Letzter » umcldetrrmin : Mittwoch , 19 .30—20 .30 Uhr tu der

„ Wacht am Rhein - , Wer bi« dahin den Unkostenbeitrag von 1.3«
Reichsmark für Fahrt , Mittagessen und 1 Gla« Wein nicht bezahlt
hat , .kann an der Fahrt nicht trtlnehmen .

Der Ortsgruppenletter .
*

Ortsgruppe der NSDAP SLbwest HI
«ftn Mittwoch, den 10. Oktober, abends 8 Uhr, findet tn der

Wirtschaft Karlsplatz ' , Kantstr . 12, eine Sitzung für a*e Pol .
Leiter der Ortsgruppe statt. Erscheinen ist Pflicht.

Der Ortsgruppenletter .

Amt für BolkSwohlfahrt der NSDAP , G«n Baden ,
Karlsruhe » Banweisterstraße 8

Sprechstunde« :
Sanamlsletter :

Dienstag » von 15—17 Uhr
Freitags von 10—12 U) t

L OrgaNtfations - btetlnng :
Dienstags von 16—17 Uhr
Freitag « von 10—12 Uhr

a) Schwesternschaft:
Dienstag « von 17—18 Uhr

n . Gesundheit««» «rilung :
Dienstag « von 1ö—17 Uhr
Freitag » von 10—12 U» i

IIL Wohkfahrisabteilung :
Dienstag « von IS—17 Uhr
Freitag » von 10—12 Uhr

IV. Rech«»atztrtlung :
Dienstag « von 13—17 Uhr
Freitags von 10—12 Uhr

V. Presse und Propaganda:
Dienstag « von IS—17 Uhr
Freitags von 10— 12 Mr

VL Ginangadtrilung , Banmetsterstraße 6a
a ) » usnahmeabtetlung . Baumeisterftrad « 7
b) Kartet , Baumcifterstraße 7

Dienstag » von 15— 17 Uhr
Frettag « von 10— 12 Uhr

E« wird gebeten, dt« angesetzten Sprechstunden genanesteu« etn-
zuhalten . « nknahmen können nnr tn dringenden FiNleu gemacht
werden . *

Amt für Volkswohlfahrt Mühldurg I und H
Infolge Tettung sind die Grenzen wie solgt :

Mühldurg I nördlich der Kaiser -Alle« bzw. « hetnstraste
Mühldurg H südlich der Kaiser-Alle« dzw. Rheinstraße .

Die allgemeinen Sprechsiunden im Bür « Hardtstr . 37 stnd fstr
Ortsgruppe I Dienstag und Freitag von 17 bt « 18.30 Ubr.
Ortsgruppe H Montag u. Donnerstag von 17 bt» 18.80 Uhr.

Der Ortögruppenwalter .

NDL « .
Fachfchaften « hmnast» and Tanz . Turne » « w Spor « w» Retch«-

»erdand Deutscher Durn -, Sport - und SymnasttNehee , «. v .
Sprechstunde Montag von 18- 16,30 Uhr t» Jnftttw s»r

LetbeSübungen tu der Techn. Hochschule.
» tr OrUtgruppenIetterku .

*

NS -Franenschaft, Kreis Karlsruhe
« m Mittwoch, den 10. Oktober 1934 , 20 Uhr . stndet hl der « ul«

der Gaulührerschul« , vtsmarikstr . 10, etu Pfltchtabend fBr dt«
StadtortSgruppen statt.

Frl . Erika Schwörer sprich« über : „Die ■aterten de« Rftttcc
dienst«» ln deutschen Frauenwerk ".

Kreta franeuschaftotettung.

Folge 161
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Ümklieker Teil Amtliche Bekanntmachungen
ueberarbeit ist nur als Ausnahme zulässig Ehreukreuz des Weltkrieges

Bei der immer noch herrschenden großen Arbeitslosig¬
keit kann es aus staatSpolitischcn Gründen aus keinen
Fall vertreten werden, daß in den Betrieben der Indu¬
strie , deS Handel» und Handwerks Ueberstunden gemacht
werden, solange noch geeignete Arbeitskräfte , die inner¬
halb kurzer Zeit eingesetzt werden können , vorhanden
sind . ES werden deshalb die Betriebsführer darauf
hingewirsen, baß Ueberstunden nur ausnahmsweise und
nur dann genehmigt werben, wenn auch einwandfrei
nachgewiesen wirb, daß keine Möglichkeit besteht, den
stärkeren Arbeitsanfall durch Neueinstellung zu bewäl¬
tigen.

Für die Erteilung der UeberarbcitSgenehmigung ist
für Baben nur bas Bad . Gewcrbeaufstchtsamt in Karls¬
ruhe, Schloßplatz 30 zuständig . Zur Vermeidung von
Verzögerungen empfiehlt es sich, den begründeten Antrag
dann über das zuständige Arbeitsamt an bas Gewerbe»
anfsichtSamt zu leiten, wenn die Ueberarbeit für mehr
als 6 Tage beantragt wird.

Reichszuschüsse für die Stützung des IleuhauS»
besitzes 4924 Sis 4930

An» de» Mitteln , die das Reich auf Grund deS
zweiten Gesetzes zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
vom 21. September 1833 den Landern für die Stützung
deS NeuhausbefitzeS zur Verfügung gestellt hat, und zwar
für Wohngebäude , die in der Zeit vom 1. April 1824 bi »
8L März 1931 bezugsfertig geworben sind , wurden , wie
früher schon mttgeteilt , dem Lande Baden 2123180 RM .
zugeteilt. Diese Mittel sind in diesen Tagen , nachdem
die Anmeldungen erfolgt nnd die Vorarbeiten ab¬
geschlossen find , durch den Minister des Innern auf die
BezirkSwohnnngsverbände und verbandSfreien Städte
zur Weitergabe an die in Betracht kommenden Neuhaus »
befitzer in der Form einer einmaligen Zinsbeihilfe ver-
teiü worden. Die Höhe der Zinsbeihilfe richtet sich nach
dem Feuerverstcherungöwert de » einzelnen Gebäudes.
Auf 18808 RM . Feuerversicherungswcrt entfällt nach
enbgülftger Feststellung ein Betrag von rund 51.— RM .

Druckschristeuverbot
« ttf Grund der Verordnung de » Reichspräsidenten

znm Schuh von Volk und Staat vom 28. Februar 1988
wird die Verbreitung der nachstehend genauulen aus¬
ländischen Druckschrift tm Inland bis aus weiteres ver¬
boten.

„Der braune Terror tn Oesterreich " (Broschüre)
Oesterreich , Wien.

Ich mache daraus austnerlsa « , da« gemäß Nr . 7 zu Ziffer 6
der Durchführungsbestimmungen zur Verordnung de« Reichsprä¬
sidenten über di« Stiftung eines ShrenkreuzeS vom 13. JuN 1934
nur dt« verlethnngsbehördei » »n Formularanfragen an bat Zeu-
tralnachweiseamt für Srtcgsvcrluste und Krtegergräder p . p . derech-
tigt sind . Andere Dienststellen, insbesondere auch kommunal« Be¬
hörden , stnd zu solchen Anfragen nicht befugt.

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1934 .
Der Minister deS Inner «.

*

SammlnngSgenehmtgnng für die Innere
Mission.

Der Strkkvertreter de« Führer « hat den NetchSfchatzmetster der
NSDAP unterm 13. Jnlt 1»34 ermächtigt , gemäß , 1 Absatz 4 t**
Gesetzes über da? Verbot von össenlltchen Sammlungen vom 3.
Juli 1934 (Rctchgesetzblatt I Seit » 531) Ausnahmen vom Sammel -
verbot zuzulasten und das Einvernehmen des Herrn RetchSmtntsterS
der Finanzen etnzuholru .

Aus Grund dieser Vollmacht hat der NetchSschatzmelfter dem
EentralauSschuß für dt« Innere Mtsston der Deutschen evangelischen
Kirche , Bcrltn -Dahlem , seine Genehmigung zur Sammlung von
Sach, und Naturalfpendrn i« «an, «» Retch für Zweck« der in¬
neren Mission tn der Zeit dom 23. September dt» 7. Oktober I<V4
erteilt .

Karlsruhe , »« , 4. Oktober 1934 .
Der Minister der Inner «.

*

A«S de« Bereich« des Ministerin « » de» Kultus ,
deS Unterrichts und der Justiz

— Abteilung Kultus «nd Unterricht —
Er nannt :

Der planmätztge außerordentlich « Professor Dr . Eduard Büb-
ticher an der Universität Gießen zum planmäßtgen auherordent -
lichen Professor sür bürgerliche« Recht , Ztvilprozeß . » nd Wirtschaft«»
recht unter Verleihung der Amtsbezeichnung und der Akademtschen
Recht« einer ordentlichen ProsessorS an der Untversttüt Heidelberg.
Aus Ausuche » — unter Nnerkenxuni de» nationalen vpserstuns —

tn den Ruhestand versetzt :
Hauptlehrertu Luis« Ztmmermau » au der Freistgrachschule Nt

Karlsruhe .
Zur «hegefetzt :

Proseffhr
Fretburg .

Dr . Hermann kvirth am FrledrtchSavmnastm» tu

Sestorhru :

Oberwachtmetster Martin Häusler am praktisch - theologischen
und mustrwtstenfchaflltcheuSeminar der Universität Heidelberg.

Preffegefetzlich verantwortltch : Franz Moraller , KarlSruha .
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